
Y stupa - info
S tu d e n te n sc h a ft  der TJE1D

-  P A R L A M E N T S P R Ä S I D I U M  "

Darmstadt, den 8.1.92

An die Mitglieder des StuPa 
Asta und des Ältestenrates

Liebe Abgeordnete,

hiermit laden wir Euch herzlich zur nächsten Stupa-Sitzung, 
die am
Diens.tag den 14.1.92 um 20:00 in Raum 11/21 
stattfindet, ein.

Wir schlagen folgende Tagesordnung vor :

0. Genehmigung der TO
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 12.12.91
2. Mitteilungen des Präsidiums
3. Anträge Gäste
4. Wahl Ältestenrat
5. Bericht Asta
6. Nachtragshaushalt
7. Anträge

8. Finanzanträge
9. Verschiedenes



Protokoll 
der Sitzung des 

Studentenparlamentes 

vom
14. Januar 1992

Sitzungsleitung: Reiner Matthes
Schriftführer: Jochen Weiss

Beginn:
Ende:

.20:00 Uhr c.t. 
22:00 Uhr



Protokoll der StuPa-Sitzung vom 14. Januar 199: 2

TOP 0: Die Tagesordnung wird wie folgt genehmigt:

0. Genehmigung der Tagesordnung
1. Genehmigung des Protokolls der letzten StuPa-Sitzung

2. Mitteilungen des Präsidiums
3. Anträge Gäste .

4. Wahl Ältestenrat
5. Bericht AStA

6. Nachtragshaushalt
7. Anträge

8. Finanzanträge
9. Verschiedenes

TOP 1: Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt.

TOP 2: Mitteilungen des Präsidiums:
Der Bericht des Öko-Referates lag zur letzten Sitzung nicht vor und wir jetzt 
nachgeliefert, da die betreffenden Referenten nicht informiert wurden, daß sie über 

ihre Arbeit berichten sollten. (Anlage 2.1)
Mit den Unterlagen zur Sitzung wurde das österreichische 

Hochschülerschaftsgesetz von 1973 als Diskussionsstoff für die Parlamentarier des 

StuPa versandt.
Das jetzige StuPa-Präsidium schlägt dem neugewählten StuPa die folgenden 

Sitzungstermine vor und bucht die benötigten Räume vor:
Mi, 15.4.
Do, 14.5.

Mi, 10.6.
Do 2.7.

TOP 3: Allgemeine Anträge von Gästen liegen nicht vor

TOP 4: Wahl Ältestenrat:

Die Rechtsgrundlage zur Satzung der Studentenschaft der TH Darmstadt hat sich 

geändert, deshalb genügen zur Wahl des Ältestenrates ab sofort 21 Stimmen.

Die Vorschlagsliste der Kandidaten zum Ältestenrat (Peter Klemzr Klaus Jordan. 
Bernhard Wagner) wird in geheimer Wahl mit 

22 Ja-Stimmen,
0 Nein-Stimmen und 
2 Enthaltung angenommen.



3.okoll der StuPa-Sitzung vom 14. Januar 1992

TOP 5: Die folgenden AStA-Referate berichten über ihre Tätigkeiten:

- Sozialreferat (Anlage 5.1),
• Hochschulreferat (Anlage 5.2),
• Finanzreferat (Anlage 5.3),

• Inforeferat (Anlage 5.4),
- Kulturreferat (Anlage 5.5.1 und 5.5.2).

TOP 6: Der TOP Nachtragshaushalt wird in 3 Teile gesplittet:

A) Haushaltsüberschreitungen 1990 (Anlage 6.1)
Aufgrund einer Anregung des Rechnungsprüfers soll der AStA dem 

Studentenparlament mitteilen, welche Posten überschritten werden und das 

StuPa um Zustimmung bitten.
Das StuPa genehmigt nachträglich einstimmig die Überschreitung des

ß) Haushaltsüberschreitungen 1991 (Anlage 6.2)
Die Überschreitungen des Haushaltsplanes 1991 werden mit 24 Ja-Stimmen, 0 

Nein-Stimmen und 1 Enthaltung nachträglich genehmigt.

C) Nachtragshaushalt 1992 (Anlage 6.3)

Das StuPa genehmigt mit ,24 Ja-SÜmmen>_Q..N.ein-Stimipen und 1 Enthaltung

TOP 7: Anträge allgemeiner Natur liegen nicht vor.

TOP 8: Finanzanträge:
Das Stupa bewilligt mit 21 Ja-Stimmen. 0 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen die 

Neuanschaffung einer Heft/Falzmaschine für die AStA -Druckerei, abhängig vom  

besten Finanzierungsangebot der vorgeschlagenen Firmen (Anlage 8.1).

Die N CUMSChafffung eineg AStA-Busses mid einstimmig genefimigLabhängig 

von einer Obergrenze von DM 32 000,-.(Anlagen 8.2.1 - 8.2.2)

TOP 9: Verschiedenes:
Rolf Langsdorf gibt zur Arbeit der AStA-Referenten eine dem Protokoll als 

Anlage 9.1 beigefügte persönliche Erklärung ab.

Die Gründungsversammlung des "Studentischen Fördervereins für in Not geratene 

Studenten und Studentinnen der Technischen Hochschule Darmstadt” findet statt 
am 22.1.1992.

Um zukünftigen finanziellen Handlungsspielraum zu gewährleisten, sollen 

Möglichkeiten geprüft werden, Rücklagen zu bilden.

Ende: 22:00



A n w esenheitsliste  vom

Fachwerk:

Internationale Liste:

Jennifer Krumbholz

Ioannis Giannakakis

Mehran Saberi

Unabhängige und Jusos:

Oliver Weißbach  ̂M /'S
Christel Winter

Sellim Yargucu

RalfH öllm ann /  ' -

R olf Langsdorf

Peter Rieken

Markus Mau THE-
Wiebke Schindel
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UDS:

•
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Jochen Weiss

Jörg Spitzlei

LSD:

Christoph Weimer C1a U /J< ^
Gabriele Harks

B erthold Schulze Dieckh^ff '
Frank Schorfheide

Stefan Bleek

RCDS-nnri >Tnahhänpige:

Mathias Burbach

Holger Nawrath

Claus Stölzel W J x u /l
Stefan Kübel s 'h t
Patrick Liedtke

Klaus Debes

Matthias Boxberger

Erik Zindel j j r m  :
Alexander Winkler ^  D Z -
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•  ASTA THD
Allgemeiner Studentenausschuß 

STUDENTENSCHAFT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTUCHEN RECHTS

Zur Sitzung des Studentenparlaments am 14 01. 1992

RECHENSCHAFTSBERICHT SQZIALREFERAT

1 . Wohnen
Nach einem von uns im HMWK in Wiesbaden geführten Gespräch ergab sich folgendes :
-- Flexibilisierungsregelung des neusten Haushaltsplanes wird auf die einschlägigen Richtlinien 

angewandt und in Zukunft erweitert werden.
-- Mittel zur Modernisierung von Altwohnheimen werden aus anderen Förderprogrammen bezogen
-  studentischer Einfluß beim Bauverein wird veigrößert
— landeseigene Grundstücke ( sofern vorhanden ) werden zur Verfügung gestellt ( sic !)

2:..Höciidruck
Zur Gestaltung des nächsten Hochdrucks ( Schwerpunktthema: Wohnen ) wurden einige Artikel von 
uns verfasst.

3t Schmücken mit IrcmdfiiLLgibgscatt
Ergebnisse der Arbeit des Sozialreferates als eigene Leistung darzustellen, und selbigem im gleichen 
Atemzug Untätigkeit zu bescheinigen, ist im höchsten Maße unfair. Über Konsequenzen unsererseits 
wird nachgedacht.

*r-l

Christi Winter
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AST& THD
Allgemeiner Studentenausschuß 

STUDENTENSCHAFT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT

Rechenschaftsbericht des Finanzreferats zur StuPa-Sitzung am 14.1.1992

Neben der Routinearbeit (Reisekostenanträge, AStA-Sitzungen, Darlehen, 

Geschäftsbetrieb, usw.) haben wir folgende Dinge getan.

- Nachtragshaushalt auf Grund des Finanzantrags der Druckerei erarbeitet.

- Angebote eingeholt und Finanzierung für ein Neufahrzeug (Bus) ausgearbeitet 

-Gründung des Fördervereins vorbereitet

und viele andere interessante, arbeitsaufwändige und lustige Sachen!

Schöne Grüße

Rechenschaftsbericht des Informations- und Pressereferats des AStA THD

Trotz der für fast alle von uns bedrohlich näherrückenden Vordiploms - oder 

Diplomprüfungen haben wir noch einen HochDruck unter dem Motto "Wohnen statt  

Parken" geschaffen, der ab Donnerstag zu haben sein wird.

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTUCHEN RECHTS

V.i.S.d.P



UND DER FILM

Studentenbewegungen

Europa Audi Max















Harke FORD - VW RENAULT MERCEDES

Modell FT 100 CL Bus Kombi Transporter Combi T 1100 (D) MB 100 D

Motor 2,0 Kat 2,5 D 2,0 Kat 1,9 D 2,2 Kat 1,9 D 2,4 D
Getriebe 5-Gang 5-Gang 5-Gang , 5-Gang
kw/PS 72/98 51/70 62/84 45/61 70/95 43/58

Verbrauch Super bl fr Diesel Normal Diesel Eurosuper Diesel Diesel
Stadt 13,5 1 9,3 1 14,6 1 8,1 1
90 km 9,2 1 7,2 1 9,5 1 6,5 1 10,0 1 8,8 1

zul GG 2500 kg 2650 kg 2500 kg 2515 kq 2500 kg 2500 kg 2800 kg
Nutzlast 1047 kg 1087 kg 980 kg 995 kg 1110 kg 1110 kg 1000 kg

Radstand 2835 mm 2920 mm 2800 mm 2450 mm
Wendekreis 11,65 m 11,70 m 11,50 m 12,10 m

Lange 4616 mm 4655 mm 4500 mm 4472 mm
Breite 1972 mm 1840 mm 1905 mm 1809 mm
Höhe 1975 mm 1940 mm 2027 mm 2045 mm

Ladehöhe , ,■) 651 mm 520 mm 464 mm 515 mm
Ladefläche 4,23 m* 4,00 m* - 3,80 mi 3,5 m*
Ladvolumen 6,00 mJ 5,40 m 3 5,3 mJ 5,6 m 3

Sitzbank­

befestigung

2&oOO
Preis 32750 DM 32750 DM 32608 DM 31488 DM 28920 DM 28920 DM HMwDTvTr Ls El

(netto)

Händler-,

rabatt /iZ*to
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